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BETE I L IGUNGSCOACH
Ein Peer-to-Peer-Programm für wirksame Beteiligung 

Mit jungen Menschen Beteiligung gestalten

1. EINFÜHRUNG & BESCHREIBUNG

Das Peer-to-Peer-Programm „Beteiligungscoach“ ist ein partizipativer Ansatz zur Stärkung
kommunaler Jugendbeteiligung und zur Förderung der Demokratiekompetenz junger Menschen.
Ziel ist es, Jugendliche im Alter von 16 bis 21 Jahren zu qualifizieren und zu begleiten, damit sie
als Multiplikator:innen für Beteiligung, Demokratie und Engagement in Kommunen wirksam
werden. 
Durch gezielte Schulungen und die Vernetzung untereinander erhalten die Beteiligungscoaches
das nötige Wissen und die praktischen Fähigkeiten, um Gleichaltrige in ihrer politischen
Teilhabe zu unterstützen, zu motivieren und zu begleiten. Sie entwickeln Beteiligungsstrategien,
die sowohl in ihrer eigenen Lebenswelt – z. B. in Kommunen, Schulen oder Verbänden – als
auch darüber hinaus Wirkung entfalten. Ihr Engagement macht Jugendbeteiligung sichtbar,
wirksam und für mehr junge Menschen konkret erlebbar.
Das Programm trägt dazu bei, Beteiligung nicht nur als punktuelle Maßnahme, sondern als
festen Bestandteil demokratischer Kultur in Kommunen, Schulen, Vereinen und überall dort, wo
junge Menschen leben, zu verankern. 

2. ZIELSETZUNG

Die Beteiligungscoaches wirken im Rahmen eines Peer-to-Peer-Ansatzes direkt mit anderen
Jugendlichen zusammen und ergänzen damit bestehende Beteiligungs- und
Beratungsstrukturen vor Ort. Sie sind an regionale, hauptamtliche Strukturen angebunden und
arbeiten (idealerweise) wohnortnah. 

Die Ausbildung besteht aus zwei Ausbildungsteilen:
An zwei intensiven Ausbildungswochenenden (Freitab bis Sonntag) erwerben die
Teilnehmenden fundiertes Wissen sowie praxisorientierte Fähigkeiten, um
Beteiligungsmöglichkeiten zu erkennen, eigene Projekte zu entwickeln und umzusetzen sowie
konstruktiv mit Fachkräften der Jugendarbeit und Entscheidungsträger:innen
zusammenzuarbeiten. 
Das Programm befähigt junge Menschen, den Herausforderungen politischer Teilhabe
selbstbewusst und handlungssicher zu begegnen. Sie lernen, Beteiligungsprozesse aktiv
mitzugestalten und andere junge Menschen darin zu bestärken. 

Ein zentraler Fokus liegt auf dem Aufbau eines stabilen Netzwerks: Die Beteiligungscoaches
lernen, sich gegenseitig zu unterstützen, gezielt Hilfe einzuholen und Jugendliche zu ermutigen,
aktiv in demokratischen Strukturen des Gemeinwesens mitzuwirken. So entsteht ein nachhaltiges
Unterstützungsnetzwerk für demokratische Mitgestaltung, getragen von jungen Menschen
selbst. 
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3. ZIELGRUPPE

Das Programm richtet sich an junge Menschen zwischen 16 und 21 Jahren, die sich aktiv in die
Gestaltung des Gemeinwesens einbringen möchten. Die Bewerbung erfolgt über ein Online-
Formular und ein kurzes Motivationsschreiben. Eine wichtige Rolle bei der Ansprache spielen
dabei erwachsene Bezugspersonen, die die Jugendlichen zur Teilnahme ermutigen und
begleiten können. 
Viele der Teilnehmenden bringen bereits erste Erfahrungen mit Beteiligung mit, andere kommen
über das Programm erstmals mit politischer Mitbestimmung in Kontakt. Um eine möglichst
breite Zielgruppe zu erreichen, richtet sich das Angebot gezielt an Jugendliche mit
unterschiedlichen sozialen, kulturellen und regionalen Hintergründen.
Besonders im Blick sind junge Menschen, die in klassischen Beteiligungsformaten oft
unterrepräsentiert sind, etwa Jugendliche mit Flucht- oder Migrationserfahrung, aus ländlichen
Räumen oder aus stationären Jugendhilfeeinrichtungen. 
Diese Vielfalt bereichert das Programm und stellt zugleich besondere Anforderungen an die
Ausbildung: Die Beteiligungscoaches lernen, mit unterschiedlichen Perspektiven und
Lebensrealitäten sensibel und kompetent umzugehen. Sie werden befähigt,
Beteiligungsprozesse so zu gestalten, dass sie für möglichst viele Jugendliche zugänglich,
inklusiv und wirksam sind. 

4. AUSBILDUNGSINHALTE

Die Ausbildung der Beteiligungscoaches verteilt sich auf zwei intensive Wochenenden und
bereitet sie gezielt auf ihre Rolle als Multiplikator:innen vor. Dabei durchlaufen sie vier zentrale
Module, die sowohl Wissen als auch praxisnahe Kompetenzen vermitteln und einen
Gesamtumfang von 30 Zeitstunden umfassen.  
Modul 1: Beteiligungsgrundlagen vermittelt das Basiswissen wirksamer und lebensnaher
Beteiligung. Die Teilnehmenden lernen, an welchen Orten und in welchen Formen Beteiligung
stattfinden kann und auf welchen rechtlichen Grundlagen Beteiligungsprozesse basieren.
Modul 2: Moderation von Beteiligungsprozessen konzentriert sich auf methodische Fähigkeiten.
Die Beteiligungscoaches werden darin geschult, Diskussionen anzuleiten, verschiedene
Perspektiven zu integrieren und Beteiligungsformate so zu gestalten, dass sie junge Menschen
aktivieren und zur Mitgestaltung motivieren.  
Modul 3: Beratungskompetenz stärkt die sozialen Fähigkeiten der Teilnehmenden. Sie lernen,
wie sie andere Jugendliche individuell begleiten, bei Herausforderungen unterstützen und ein
sicheres Umfeld für Engagement schaffen können; mit einem Fokus auf Gesprächsführung,
Konfliktlösung und Teamarbeit. 
Modul 4: Beteiligungsstrukturen und Vernetzung öffnet den Blick auf kommunale Strukturen
und Zusammenarbeit. Die Beteiligungscoaches lernen, sich mit Fachkräften, Trägern,
Bildungseinrichtungen und politischen Akteur:innen zu vernetzen, Synergien zu erkennen und
Beteiligungsprozesse langfristig in kommunale Strukturen einzubetten. 
 
Unterstützt wird die Ausbildung durch praxisnahes Begleitmaterial, das auch nach Abschluss der
Schulung zur Verfügung steht. Es enthält Methoden, Leitfäden und Anwendungsbeispiele zur
direkten Umsetzung in Beteiligungsprojekte vor Ort.  

Ein detaillierter Überblick über die Inhalte der Ausbildung befindet sich auf Seite 5.  
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5. NETZWERK JUNGER EXPERT:INNEN

Durch die Ausbildung entsteht ein aktives Netzwerk von Beteiligungscoaches, das über den
Ausbildungszeitraum hinaus fortbesteht. Es dient dem Erfahrungsaustausch, der gegenseitigen
Unterstützung und der gemeinsamen Weiterentwicklung. Die Beteiligungscoaches beraten sich
untereinander, geben bewährte Methoden weiter und entwickeln bei Herausforderungen
konkrete Lösungen. Das stärkt ihre Handlungssicherheit und fördert ihr Selbstvertrauen. 
Der Peer-to-Peer-Ansatz ermöglicht es ihnen, ihr Wissen praxisnah anzuwenden und ihre
Erfahrungen an Gleichaltrige weiterzugeben. So entsteht eine tragfähige Struktur, in der junge
Menschen sich gegenseitig stärken und gemeinsam Demokratie weiterentwickeln, in ihren
Kommunen, Lebenswelten und darüber hinaus. 

  
6. VERNETZUNG UND ROLLE DER FACHKRÄFTE

Die Beteiligungscoaches werden aktiv in bestehende Strukturen der Jugendarbeit eingebunden.
Durch die Zusammenarbeit mit Schulen, Jugendzentren, Kommunalverwaltungen und Vereinen
wird ihre Arbeit vor Ort verankert und die Wirkung des Programms über einzelne Standorte
hinaus gestärkt. Als Bindeglied zwischen Jugendlichen, Fachkräften und politischen Akteur:innen
machen sie Beteiligungsmöglichkeiten sichtbar und gestalten diese aktiv mit. 

Der Peer-to-Peer-Ansatz beruht auf einer klaren Haltung: Beteiligung wird nicht für junge
Menschen organisiert – sondern gemeinsam mit ihnen gelebt. Eine partizipative Haltung
bedeutet, Jugendliche nicht nur einzubeziehen, sondern sie als gleichwertige Akteur:innen ernst
zu nehmen. Das gilt insbesondere für die Organisation und Durchführung von
Beteiligungsprozessen! Junge Menschen sollen nicht nur eingeladen werden, mitzumachen,
sondern aktiv an der Gestaltung der Strukturen beteiligt sein, die ihre Mitbestimmung
ermöglichen. 
Fachkräfte der Jugendarbeit übernehmen dabei eine zentrale Rolle: Ihre Bereitschaft,
Verantwortung zu teilen und Jugendlichen echte Mitgestaltung zu ermöglichen, prägt
maßgeblich die lokale Beteiligungskultur. Die Beteiligungscoaches ergänzen die vorhandenen
Strukturen, indem sie Beteiligungsprozesse projektbezogen begleiten und im Peer-to-Peer-
Ansatz mit Jugendlichen arbeiten. 
Langfristig ist eine enge regionale Anbindung der Beteiligungscoaches an die kommunale
Jugendarbeit und gemeindliche Jugendpflege ein zentrales Ziel des Programms. So könnten
Anfragen, Aufgabenverteilung und die fachliche Begleitung der Jugendlichen regional
koordiniert und strukturell verankert werden. 
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7. BEGLEITUNG NACH DER AUSBILDUNG & AUSTAUSCHFORMATE

Auch nach Abschluss der Ausbildung sind die Beteiligungscoaches nicht auf sich gestellt. Sie
haben eine feste Ansprechperson, die sie bei Fragen und Herausforderungen begleitet und
unterstützt. Ergänzend sorgen regelmäßige Austauschformate für stabile Verbindungen,
gemeinsame Reflexion und praktische Unterstützung im Alltag. 
Ein monatlicher virtueller Stammtisch etwa, bietet Raum für Erfahrungsaustausch, fachlichen
Input und das Kennenlernen neuer Beteiligungscoaches. Zusätzlich erleichtert ein gemeinsamer
Social-Media-Channel die unkomplizierte Koordination von Unterstützungsanfragen sowie die
Vermittlung von Einsatzmöglichkeiten als Teamer:in. 
Langfristig wird, wie bereits beschrieben, eine stärkere regionale Anbindung angestrebt. Ziel ist
es, die Beteiligungscoaches dauerhaft in die lokale Beteiligungslandschaft einzubinden, sodass
ihre Einsätze, Aufgaben und Begleitungen regional abgestimmt und nachhaltig verankert
werden können. 
Diese kontinuierliche Begleitung ist ein zentrales Element des Programms – sie sichert Qualität,
schafft Vertrauen und stärkt die Wirksamkeit des Peer-to-Peer-Ansatzes über die Ausbildung
hinaus. 
 

8. FOLLOW-UPS UND WEITERENTWICKLUNG

Um die Qualität der Ausbildung langfristig zu sichern, finden regelmäßig Follow-up-Treffen
sowie weiterführende Qualifizierungsangebote statt. Die Beteiligungscoaches werden dabei
nicht nur in ihrer eigenen Entwicklung gestärkt, sondern auch darin ermutigt, weitere
Jugendliche für Beteiligung zu begeistern. 
Ein wesentlicher Bestandteil ist auch die kontinuierliche Evaluation des Programms durch die
Beteiligungscoaches selbst. Ihre Erfahrungen aus der Praxis fließen aktiv in die
Weiterentwicklung ein. Sie machen Bedarfe sichtbar, bringen neue Perspektiven ein und tragen
dazu bei, Inhalte und Methoden so weiterzuentwickeln, dass das Programm langfristig wirksam
und aktuell bleibt. So bleibt das Programm nicht nur relevant, sondern entwickelt sich mit
seinen Beteiligungscoaches gemeinsam weiter – als lebendiger Teil einer demokratischen Kultur,
die junge Menschen stärkt. 
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ÜBERSICHT DER AUSBILDUNGSINHALTE

Einführung in die Ausbildung 
Überblick, Ziele und Rahmenbedingungen der Ausbildung 
Strukturen der Bayerischen Jugendarbeit 
Was ist ein Beteiligungscoach? (Aufgaben und Kompetenzen)  

Modul 1: Beteiligungsgrundlagen 
Was ist Partizipation? 
Formen der Beteiligung 
Orte der Beteiligung 
Rechte auf Beteiligung 

Modul 2: Moderation von Beteiligungsprozessen 
Rolle und Techniken der Moderation 
Wirkungsorientierung und Projektplanung 
Gruppenvielfalt 

Modul 3: Beratungskompetenz 
Theoretische Grundlagen zu Gruppendynamik und Konflikten 
Praktische Übungen zum Umgang mit Konflikten und Konfliktlösungsstrategien 
Grundlagen zu Rollen in Gruppen 

Modul 4: Beteiligungsstrukturen und Vernetzung 
Crashkurs Kommunalpolitik 
Kommunale Jugendarbeit – Was ist das? 
Bei regionalen Ausbildungen: kennenlernen der Akteur:innen der Beteiligungslandschaft
und Jugendarbeit vor Ort 
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